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WISSEN, WAS LOS IST

Osterholz – Ausgeraubt  
Ein Junge (17) ist auf 
dem Heimweg mit ei-
nem Messer bedroht 
und ausgeraubt wor-
den. Als er sich wei-
gerte, den Tätern 
sein Handy abzuge-
ben, wurde er durch 
ein rumfuchtelndes 
Messer leicht verletzt. 
Anschließend traten 
und schlugen die drei 
unbekannten Täter 
auf ihn ein und flüch-
teten.

Mitte – Erste Bilanz Die 
im September 2022 
von der Bremer Poli-
zei eingeführte Ermitt-
lungsgruppe gegen 
Straßenkriminali-
tät trägt erste Früch-
te. Einer Bilanz zufol-
ge sind bereits fünf 
Täter in U-Haft ge-
bracht worden, et-
waige Haftbefehle 
vollstreckt worden. 
Weitere Haftprüfun-
gen stehen aus.

Delmenhorst – Glück  
gehabt Bei einer 
Kollision an einem 
Bahnübergang ist ei-
ne Frau (28) glimpf-
lich davongekom-
men. Sie hatte das 
Rotlicht vor den Glei-
sen übersehen und 
wurde vom heran-
fahrenden Triebwa-
gen erfasst. Verletzt 
wurde niemand, der 
Wagen ist ein Total-
schaden.

Wilhelmshaven – Eher 
fertig? Geht es nach 
Energieversorger 
EWE, soll die geplan-
te LNG-Pipeline in 
Wilhelmshaven im 
Herbst 2023 fertig 
werden. „Das ist in-
zwischen sehr realis-
tisch“, teilte die Unter-
nehmensleitung mit. 
Eigentlich sollten die 
Bauarbeiten bis Ende 
des kommenden Jah-
res dauern.

Die katholische St. Raphael Gemeinde hat eine 

kostenlose Lebensmittelausgabe in Osterholz-

Tenever gestartet. Jeden Donnerstag-

nachmittag werden in der „Raphaeloase“ 

im OTe-Zentrum Mehl, Zucker, Milch, 

Nudeln, Kaffee an Bedürftige 
ausgegeben.

Mega-MesseMega-Messe mit 120 Ausstellern  mit 120 Ausstellern 
zeigt zeigt neueste Technologienneueste Technologien

Von  
A. MERTENS

Findorff – Das ist der 
(Wasser-)Stoff, aus 
dem die Träume 
sind ...

Für zwei Tage ist 
Bremen Mittelpunkt 
DER Energie -Tech-
nologie der Zukunft. 
Wirtschaftssenato-
rin Kristina Vogt (Lin-
ke) eröffnete gestern 
die „Hydrogen Tech-
nology Expo Europe“. 
5000 Experten und 350 
Unternehmen treffen 
sich auf der größten 
Wasserstoffmesse der 
Welt, besprechen wich-

WIR GEBEN 
STOFF BEIM 

WASSERSTOFF
tige Themen. Z. B., wie 
man unterirdische Salz-
kavernen so herrichtet, 
dass man in ihnen gro-
ße Mengen Wasser-
stoff speichern kann. 
Oder wie Wasserstoff-
tanks aus der Raum-
fahrt so weiterentwi-
ckelt werden, dass sie 
später in klimaneutra-
len Flugzeugen zum 
Einsatz kommen kön-
nen.

Auch das Land Bre-
men hat einen eige-
nen Stand, um Un-
ternehmen für den 
Wasserstoff-Standort 
an der Weser zu be-
geistern.

Von D.  
PUSKEPELEITIS

Mitte – Finanz-Cha-
os im Bildungsres-
sort, eine aufge-
blähte Bürgerschaft 
und das umstrittene 
Martini-Experiment 
– der Bund der Steu-
erzahler (BdSt) pran-
gert in seinem 50. 
„Schwarzbuch“ Fälle 
von Geldverschwen-
dung in Bremen an.
b Das Martini-Experi-
ment mit der Straßen-
sperrung im Sommer 
2021 kritisiert BdSt-
Landeschef Bernhard 
Zentgraf als „über-
flüssiges Freizeit-Pro-
gramm“. Rund 672 000 
Euro des 1 Mio. Euro 

teuren Projekts seien 
in Spaß-Angebote ge-
flossen. Die von Mo-
bilitätssenatorin Mai-
ke Schaefer (Grüne) 
beauftragte Agentur 
„Sternkultur“ ließ dafür 
u. a. eine teure Surf-
welle, Blumenkübel 
und kaum genutzte 
Aussichtsplattformen 
aufbauen.
b Beispiel Bürger-
schaft: Weil sich die 
Bevölkerungszahlen in 
Bremen und Bremer-
haven unterschiedlich 
entwickelten, stimmt 
das Abgeordneten-
Verhältnis nicht mehr. 
Anstatt einen Sitz für 
Bremerhaven zu strei-
chen, gibt es für Bre-
men ab Juni 2023 drei 

zusätzliche Mandate. 
Mehrkosten in der 
nächsten Wahlperi-
ode: 2,24 Mio. Euro. 
„Und das in Bremen, 
das finanziell nicht ge-
rade auf Rosen gebet-
tet ist“, sagt Bernhard 
Zentgraf.
b Das Bildungsres-
sort zahlte über Jahre 
zu viel Geld an einen 
Verein, der Vertre-
tungslehrer an Schu-
len vermittelte. 9 Mio. 
Euro wurden bei dem 
Verein gehortet und 
später zurückgezahlt. 
Die Behörde setzte ex-
terne Berater ein. Kos-
ten: 400 000 Euro.
b  In Oldenburg 
kaufte das Land für 
11,77 Mio. Euro ein 

Areal mit Büroge-
bäude und sechs 
Hallen, um ein Poli-
zei-Trainingszentrum 
zu schaffen. Bei der 
Besichtigung vor dem 
Kauf waren die Lager-
hallen noch voll mit 
Kleidung. So fiel der 
marode Zustand nicht 
auf. Jetzt droht der Tei-
labriss.

Bei vielen Fällen 
erkennt Zentgraf 
ein „wiederkehren-
des Muster der Ver-
schwendung“.

Ostfr. Inseln – Nach 
den extremen Sand-
verlusten auf den 
Ostfriesischen Inseln 
durch 20 Sturmfluten 
im letzten Winter ist 
der Wiederaufbau 
fast abgeschlossen.

Die Schutzdüne an 
der Kugelbake auf Nor-

derney ist so weit ver-
stärkt, dass die Sturm-
flutsicherheit in diesem 
Winter wiederherge-
stellt sei, teilte der zu-
ständige Niedersäch-
sische Landesbetrieb 
für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Natur-
schutz mit. Auf Lange-

oog ist das Sandde-
pot vor der Schutzdüne 
des sogenannten Pi-
rolatals fertig aufge-
spült. Auf Wangeroo-
ge sind die Arbeiten 
an den Nord-Ost-Dü-
nen bereits seit Mai 
abgeschlossen. Ins-
gesamt wurden 2022 

auch mit Sondermitteln 
rund 15 Mio. Euro für 
den Schutz der Nord-
seeinseln investiert – 
so viel wie zuvor ver-
anschlagt.

Rund 10 Mio. Euro 
kosteten allein die 
drei Verstärkungen 
der Schutzdünen.

Inseln 
sicher für 
STURMFLUT-Saison

MIT 10. MIO EURO 
SCHUTZDÜNEN VERSTÄRKT

Stauende zu 
spät bemerkt –  

Pkw kracht 
unter Lkw

 HIER GEHT UNSER 
STEUERGELD BADEN

SEITE 11
Thomas Noordzij vom 60-köpfigen 

Studenten-Team der Uni Delft 
(Niederlande) arbeitet am „Forze IX“, 
dem mit rund 300 km/h schnellsten 

Wasserstoffrennwagen der Welt

Benjamin Aartsen von Aero Delft mit 
einer unbemannten Test-Drohne. 2025 will 
das Projekt das weltweit erste Flüssigwasserstoff 
getriebene, bemannte Flugzeug starten

Auf 900 Meter Länge 
wurden rund 125 000  m³  

Sand verbaut

Osnabrück – Folgen-
schwerer Moment 
der Unachtsamkeit 
im Feierabendver-
kehr.

Kurz vor einer Bau-
stelle auf der A 1 zwi-
schen Bramsche und 
Neuenkirchen-Vör-
den bremste gegen 
15.43 Uhr ein Laster 
kurz vor einer Bau-
stelle ab. Der Fah-
rer eines nachfol-
genden Kleinwagens 
fuhr auf, geriet unter 
den Laster. Ein Klein-
transporter versuchte 
auszuweichen, streif-
te aber den Lkw, riss 
sich die Seite auf. 
Drei Verletzte muss-
ten teilweise von der 
Feuerwehr aus den 
Wracks geschnitten 
werden, kamen per 
Heli in die Klinik. Voll-
sperrung Richtung 
Bremen.

Auf Norderney 
hatten sich bis zu 
20 Meter tiefe 
Abbruchkanten 
gebildet
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Vier irre Schwarzbuch-Fälle

Ein besonders 
augenfälliges 

Beispiel für die 
Verschwendung von 
Steuergeldern: die 

Surfwelle, die im 
Sommer 2021 
während des 

Verkehrsversuchs 
in der Martinistraße 

aufgestellt wurde
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Der Lkw und der 
Kleinlaster sind heftig 

beschädigt
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Dafür steht swb: individuelle Glasfaser-
und DSL-Tarife mit Wechselfreiheit2

MACH HIGHSPEED
AUF DEINE ART

swb.de/internet

1 Für Glasfaser 150, 300 und 500 ist ein geeigneter Glasfaser-Hausanschluss notwendig, für den weitere Kosten entstehen können. Das Angebot gilt nur für Privatkunden, die in den 
letzten 6 Monaten kein swb Glasfaserprodukt hatten. Gewerbliche Nutzung ausgeschlossen. Mindestlaufzeit 24 Monate. Preise ab dem 7. Monat: Glasfaser 150 mtl. 44,99 €, Glasfaser 
300 mtl. 49,99 €, Glasfaser 500 mtl. 79,99 €. Standardgespräche in nat. Festnetze: 0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: 19,9 ct/Min.; kein Call-by-Call. Einmaliger Bereitstellungspreis 
59,99 €. Geeigneter Router vorausgesetzt. Das Angebot gilt nur für Privatkunden, die in den letzten 6 Monaten keinen swb DSL- oder swb Glasfaseranschluss hatten. Gewerbliche 
Nutzung ausgeschlossen. Mindestlaufzeit 24 Monate. Preise: DSL 100 in den ersten 6 Monaten 19,99 € mtl., dann 39,99 € mtl., mit bis zu 100 Mbit/s im Down- und bis zu 40 Mbit/s im 
Upload. DSL 50 in den ersten 6 Monaten 19,99 € mtl., dann 34,99 € mtl., mit bis zu 50 Mbit/s im Down- und bis zu 10 Mbit/s im Upload. DSL 25 in den ersten 6 Monaten 19,99 € mtl., dann 
29,99 € mtl., mit bis zu 25 Mbit/s im Down- und bis zu 5 Mbit/s im Upload. DSL Basic in den ersten 6 Monaten 19,99 € mtl., dann 29,99 € mtl., mit bis zu 10 Mbit/s im Down- und bis zu 
1 Mbit/s im Upload. Standardgespräche in nat. Festnetze: 0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: 19,9 ct/Min.; kein Call-by-Call. Einmaliger Bereitstellungspreis 59,99 €. Geeigneter Router 
vorausgesetzt. 2 Ein Produktwechsel zwischen den swb DSL- bzw. den swb Glasfaser-Produkten des aktuellen Portfolios ist nach Vertragsbeginn kostenlos möglich. Ausgenommen swb 
Glasfaser 1000. Die Vertragslaufzeit und die Aktionsvorteile verlängern sich dabei nicht. Ein Wechsel zwischen den swb DSL- und swb Glasfaser-Produkten ist nicht möglich.
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